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NACHHALTIG WIRTSCHAFTEN MIT STARKEM 
FOKUS AUF DAS MITEINANDER

Für seine in Mörfelden beheimatete Speditionsfirma LCE Lupprian‘s Computer Express  
nutzte Stephan Blank die vom Land Hessen geförderte Beratung Nachhaltiges Wirtschaften. 
Das Ziel: sein Unternehmen zukunftsfähig aufzustellen. Und zwar nicht nur unter ökologischen 
Aspekten, sondern mit starkem Fokus auf das Miteinander.

 Vor allem kleine und mittlere Unternehmen haben 

selten eine eigene Unternehmensfunktion bzw. eine 

eigene Stelle für das Thema Nachhaltigkeitsmanage-

ment, um Nachhaltigkeit von Beginn an vollumfassend in die 

Organisation zu integrieren“, sagt Selina Türck, Projektleiterin 

Beratung und Nachhaltigkeit beim RKW Hessen. 

„Eine Beratung über das RKW Hessen kann 

gezielt dabei unterstützen, erste Schritte zu 

gehen oder vorhandene Nachhaltigkeits-

aktivitäten zu vertiefen.“ So geschehen 

bei der LCE Lupprian‘s Computer 

Express Speditions GmbH, die Spezial-

transporte, Montage sowie Im- und 

Export von medizinischen Fachgeräten 

wie Kernspin-, CT- und Endoskopie-An-

lagen anbietet, aber auch von Druckma-

schinen, Fitnessgeräten und Geldautomaten.

Geschäftsführer Stephan Blank und sein Team haben 

bereits zahlreiche Umweltschutzthemen umgesetzt – von der 

Verpackungsentsorgung über eine Photovoltaikanlage bis hin 

zur ressourcenschonenden Tourenplanung. In der vom Land 

Hessen geförderten Beratung Nachhaltiges Wirtschaften ging 

es für den Logistiker diesmal darum, die soziale Nachhaltig-

keit im Unternehmen zu fördern. Nicolle Petrasch, die als  

externe Expertin die Beratung übernommen hatte, unter-

stützte Stephan Blank dabei, nachhaltige Leitlinien zu ent-

wickeln – mit der Priorität, die Mitarbeitenden in den Prozess 

einzubinden. Per Fragebogen ermittelte sie zunächst Stärken, 

Widersprüche und Leerstellen in der Kommunikation unter-

einander. Daraus resultierte ein Workshoptag unter 

dem Motto „Wir bauen gemeinsam unsere Zu-

kunft“. Die Mitarbeitenden stellten positive 

Beispiele der Zusammenarbeit heraus 

und definierten Werte, die das Unter-

nehmen voranbringen. Etwa: „Wir sind 

kollegial. Wir übernehmen Verantwor-

tung. Wir arbeiten lösungsorientiert.“

Der Teamtag soll nun halbjährlich statt-

finden. Und als nächstes Projekt will LCE 

einen Nachhaltigkeitsbericht umsetzen, der 

von Kundenseite bereits verstärkt nachgefragt 

wird. Über seine Erfahrungen aus der Beratung berichtet 

Blank bei der Jahrestagung des RKW Hessen e.V. am  

5. September 2024 in Gelnhausen im Rahmen einer  

Podiumsdiskussion. Der Geschäftsführer erklärt: „Wir haben 

alle verstanden, dass wir zusammen die soziale Dimension 

von Nachhaltigkeit gestalten müssen, um langfristig erfolg-

reich zu sein.“  zg

BERATUNG NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN ENERGIEBERATUNG

REVOLUTIONÄRE ISOLIERTECHNIK:  
WIE EIN HESSISCHES KMU DIE SPRITZGUSSINDUSTRIE VERÄNDERT

Die WITOSA GmbH aus Frankenberg (Eder) hat sich als führendes Unternehmen in der Entwicklung und Herstellung von Heißkanalsystemen  
für die Kunststoffverarbeitung etabliert. Seit ihrer Gründung im Jahr 2006 hat die Firma innovative Lösungen entwickelt, darunter die patentierten 
Energy BLOCKER®. Diese speziellen Isolierstücke verbessern die Energie- und Ressourceneffizienz von Heißkanalsystemen. Das RKW Hessen 
konnte WITOSA bei einem schnellen Markteintritt unterstützen.

Heißkanäle spielen eine zentrale Rolle in der moder-

nen Kunststoffverarbeitung, indem sie den flüssigen 

Kunststoff von der Spritzdüse bis in die Kavitäten 

des Formwerkzeugs befördern. Dabei ist es wichtig, dass 

die Temperatur der Schmelze konstant hoch bleibt, was 

durch Heizelemente im Heißkanalsystem erreicht wird. Das 

kühlere Formwerkzeug ermöglicht eine definierte Abküh-

lung und schnelles Auswerfen des Kunststoffprodukts. Die 

bisherigen Isolierstücke aus Titan zwischen Heißkanal und 

Werkzeug ließen jedoch einen Wärmeübergang zu, was 

zu erhöhtem Stromverbrauch für den Temperaturerhalt der 

Schmelze und zusätzlicher Kühlenergie für das Werkzeug 

führte. Die WITOSA-Ingenieure entwickelten daher eine Al-

ternative zu Titan, das ein deutlich höheres CO2-Äquivalent 

als Stahl aufweist. Die neu entwickelten Energy BLOCKER® 

basieren auf einem innovativen Design mit Wabenstruktur, 

das die Wärmeleitfähigkeit reduziert und gleichzeitig eine 

hohe Druckbeständigkeit gewährleistet. Diese komplexe 

Struktur wird mittels 3D-Druck aus herkömmlichem Werk-

zeugstahl hergestellt, was den Einsatz von Titan überflüssig 

macht. 

Um die Produktion auszubauen und eine schnelle Markt-

durchdringung zu erreichen, nahm Geschäftsführer Torsten 

Glittenberg über das RKW Hessen eine geförderte PIUS-

Beratung in Anspruch. Diese führte zu einer erfolgreichen 

Antragstellung beim hessischen Programm PIUS-Invest und 

ermöglichte die Finanzierung des Projekts. „Durch dieses 

neue Verfahren spart WITOSA gegenüber Titan rund  

275 Tonnen CO2 pro Jahr ein, einschließlich 21.000 kWh 

elektrischer Energie“, berechnete Experte Bernhard Jöckel 

von Jöckel Innovation Consulting GmbH in seinem PIUS- 

Bericht. „Zusätzlich führen die Energy BLOCKER® im Kun-

deneinsatz zu einer Stromersparnis von etwa 40 Prozent.“

Die Bestätigung dieser Einsparungen durch ein unab-

hängiges Institut bestärkte WITOSA in der Entscheidung, 

die Produktion der Energy BLOCKER® mit einer eigenen 

3D-Druckanlage zu realisieren. Torsten Glittenberg betont 

die Bedeutung der Förderung: „Der PIUS-Bericht und die 

daraus resultierende Förderung von PIUS-Invest in Höhe 

von 360.000 Euro machten es möglich, die neue Fertigung 

sofort groß genug auszulegen.“ Durch die Maßnahmen 

konnte das Unternehmen seine Position als Innovations

führer in der Branche festigen.  cg

Geschäftsführer  
Torsten Glittenberg

Produktionshallen von WITOSA

Energy BLOCKER®
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Stephan Blank


